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Kinderneujahrsempfang  
im Rathaus Angermünde
Bastelstraße, offene Büros, Kinderschminken, Tanz und Co. für Kitas und Horte 

Zum mittlerweile vierten Mal 
stürmten Kita- und Hortkinder das 

Rathaus Angermünde zum Kinderneu-
jahrsempfang. Bürgermeister Frederik 
Bewer lud am 20. Februar alle Kitas und 
Horteinrichtungen der Stadt zu einem 
eigenen Empfang, um gemeinsam das 
neue Jahr zu begrüßen. „Das Rathaus 
gehört den Bürgerinnen und Bürgern der 
Stadt Angermünde und damit natürlich 
auch den Kindern“, erklärte Bürgermeis-
ter Frederik Bewer den kleinen Gästen 
an diesem Tag. Der Kinderneujahrsemp-
fang ist neben dem Wirtschaftsempfang 

ein wichtiger Termin im Kalender der 
Stadt und mittlerweile eine Tradition. 
Nach zwei Jahren Pause konnte er nun 
endlich wieder stattfinden.

Initiator dieser Veranstaltung ist die 
GfG Gesellschaft für Gesundheit und 
Familie GmbH, die 2016 den ersten 
Angermünder Kinderneujahrsempfang 
zusammen mit der IG Frauen und 
Familie durchführte. Beide Partner 
bringen sich bis heute maßgeblich in 
die Umsetzung dieser besonderen 
Veranstaltung ein. Unterstützung 
bekamen sie und die Stadtverwaltung 

in diesem Jahr auch von der Stadtbiblio-
thek, dem Stadtarchiv, der Sparkasse 
Uckermark, den Marktfotografen und 
Bäcker Schreiber. Auf allen Etagen des 
historischen Rathauses gab es viel zu 
entdecken – sogar der Tresor wurde 
geöffnet und brachte besondere Gold-
münzen zum Vorschein.

Nach dem offiziellen Empfang aller 
Kinder im Ratssaal hieß es, auf Entde-
ckungstour zu gehen. Bei einer Rally 
durch die Büros warteten viele Aktio-
nen und Angebote auf sie. 
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So gab der Tresor in der Stadtkasse 
zur Überraschung aller eine Schatzkiste 
mit goldenen Schokoladentalern preis. 
Im Lichthof konnten die Kinder zusam-
men mit dem Team der Marktfotogra-
fen ihren farbigen Handhabdruck auf 
einer großen Leinwand hinterlassen 
und damit einem Baum seine bunten 
„Blätter“ geben. So entstand am Ende 

ein richtiges Kunstwerk. Auch das 
Bürgerbüro war für sie geöffnet und 
zeigte unter anderem, wie der Fingerab-
druckscanner funktioniert.

Im 1. Obergeschoss wurde durch die 
Sparkasse Uckermark, die IG Frauen und 
Familie sowie die GfG eine große 
Bastel- und Schminkstraße aufgebaut. 
Das Stadtarchiv bot ein Quiz zu bekann-
ten Orten in der Stadt an und Carolin 
Ukrow, Leiterin der Stadtbibliothek, 

stellte in einer Leseecke Kinderbücher 
vor. Auch Bürgermeister Frederik Bewer 
führte durch die Räume, zeigte den 
Kindern die Amtskette und erkundete 
auf einem Stadtplan gemeinsam das 
große Stadtgebiet von Angermünde. Für 
Stärkung sorgte das Team der Stadtver-
waltung mit frischen Crêpes und 
Waffeln sowie Keksen von der Bäckerei 
Schreiber.

Freie Sicht auf Mündesee mit überregionaler Hilfe
Wichtige Erholungs- und Kulturorte in Angermünde dank Ehrenamt gepflegt

Auch in diesem Jahr führte die Stadt 
Angermünde zusammen mit Ang-

lern der Ortsgruppe Angermünde e. V. 
und dem Angelverein Seeblick e. V., 
Mitgliedern weiterer regionaler Angel-
vereine sowie dem Café Seeblick und 
dem Hirschschwimmen e. V. wieder 
einen Arbeitseinsatz am Mündesee 
durch. Ziel war es, die Uferkante im 
Bereich der Mündeseepromenade von 
Schilf zu befreien. Auch Unrat und Müll 
wurden bei der Aktion aus dem Schilf- 
und Uferbereich des gesamten Sees 
gesammelt. Insgesamt acht Säcke Müll 
konnten gefüllt werden. Bürgermeister 
Frederik Bewer und acht weitere Helfer, 
die sich auf einen Aufruf der Stadt 
meldeten, schlossen sich der Aktion an. 

Rund 40 Personen beteiligten sich an 
dem Arbeitseinsatz am 18. Februar, der 
bereits zum vierten Mal stattfand. Auch 
Angler aus entfernteren Regionen, wie 
die Anglergruppe Carp-passion East 
Prenzlau oder Angelfreunde aus Glieni-
cke, unterstützten die Arbeiten. Dabei 
hat der Schilfschnitt mehrere Gründe. So 
ist er notwendig, um der Feuerwehr das 
Zuwasserlassen von Booten und die 
Löschwasserentnahme weiterhin zu 

ermöglichen. Darüber hinaus soll die 
weitere Ausbreitung des Schilfs auf die 
für Veranstaltungen und zur Naherho-
lung genutzten Grünflächen einge-
dämmt und der Blick auf den See ermög-
licht werden. Die Bereinigung des 
Uferbereichs ist darüber hinaus ein 
wichtiger Beitrag zum Gewässer- und 
Naturschutz. 

Arbeitseinsatz am Stolper Turm

Auch die Flächen um den Stolper Turm 
wurden dank ehrenamtlicher Unterstüt-
zung von Bewuchs befreit. Ziel dieser 
Maßnahme ist es, die Sicht auf den Turm 
freizuhalten und ein weiteres Vordrin-

gen junger Büsche und Bäume zu 
verhindern, wodurch auch die Charakte-
ristik des prägnanten Burgfriedes 
erhalten bleibt. Trotz widriger Witte-
rungsverhältnisse haben sich Mitglieder 
des Ortsbeirates Stolpe, der Freiwilligen 
Feuerwehr, der Kulturkapelle Stolpe, 
Erzieher und Jugendliche des Kinder- 
und Jugendheimes sowie einige enga-
gierte Bürger des Ortes am Strauch-
schnitt beteiligt. Die Nacharbeiten und 
das Zerkleinern der Gehölze wird von 
den Stadtgärtnern durchgeführt. 

Die Stadt Angermünde dankt allen 
Helfern am Mündesee und am Stolper 
Turm für die tatkräftige Unterstützung. 
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Veranstaltungen fürs Agenda Diplom 2023 melden
Sommerdiplom sucht Partner für Kinder-Angebote

Sommerferien mit spannenden Agenda-Angeboten soll 
es auch in diesem Jahr für alle Grundschulkinder in 

Angermünde und Pinnow geben. Die Stadt setzt 2023 wieder 
das Agenda-Diplom um und sucht Partner, die das Projekt 
unterstützen und Veranstaltungen anbieten. „Ziel des 
Agenda Diplom ist es, Kindern Einblick in Unter-
nehmen, in Vereine und Organisationen zu 
geben, aber auch pädagogisch wertvolle Veran-
staltungen anzubieten, damit die Schulfe-
rien spannend und lehrreich werden“, so 
Christin Neujahr, Öffentlichkeitsarbeit 
der Stadt Angermünde. Das Agenda-Heft 
wird auch an die Grundschule in Pinnow 
verteilt, so dass noch mehr Kinder der 
Region davon profitieren. Gerne können 
auch Unternehmen und Vereine aus Pinnow 
Angebote melden.

Vom 17. Juli bis 20. August 2023 können regionale 
Vereine, Unternehmen, Handwerksfirmen und Organisatio-
nen für Grundschulkinder Veranstaltungen und Mit-
mach-Angebote in den Sommerferien anbieten. Das Ange-
bot ist für alle teilnehmenden Kinder kostenlos. Vor den 
Sommerferien erhalten alle Schulkinder der Angermünder 
Grundschulen und der Pinnower Grundschule eine Broschü-

re mit den Angeboten und Kontaktdaten zum Anmelden. 
Wer drei Veranstaltungen besucht, bekommt dann von 
Bürgermeister Frederik Bewer in einer kleinen Feierstunde 
am Strandbad Wolletzsee sein Agenda-Diplom überreicht. 

Auch die Stadtverwaltung bietet in jedem Jahr 
eigene Veranstaltungen an. Ob eine Tour durchs 

Rathaus mit dem Bürgermeister, Entdeckungen 
im Museum Angermünde oder Rätselabenteu-

er im Stadtarchiv – die Kinder sollen die 
Vielfalt ihrer Region kennenlernen und 
Dinge entdecken, die nicht alltäglich für 

sie sind. „Diesen Auftrag können wir aber 
nur mit unseren Partnern umsetzen. 
Darum benötigen wir die Unterstützung 

der Menschen der Region, für unsere Kids 
spannende und lehrreiche Angebote zu schaf-

fen“, so Christin Neujahr.  
Wer Angebote für das diesjährige Agenda-Diplom 

einreichen möchte, meldet sich bitte bei Christin Neujahr, 
Stadt Angermünde, Telefon 03331 260067, E-Mail ch.neu-
jahr@angermuende.de. Den Fragebogen und weitere Infor-
mationen findet man auch unter https://www.angermuen-
de.de/agendadiplom2023 

Achtsamkeitswochen im Hort Abenteuerland
Kinder lernen durch verschiedene Angebote Stress abzubauen

Hinter den Kindern und dem gesam-
ten Hortteam des Hort Abenteuer-

land in der Gustav-Bruhn-
Schule Angermünde liegen 
spannende Wochen, in 
denen es um Achtsamkeit 
ging. Dabei handelt es sich 
um die Fähigkeit, seine 
Aufmerksamkeit bewusst zu 
steuern und auf die Erfah-
rungen des gegenwärtigen 
Augenblicks zu richten. Es 
geht darum, wahrzuneh-
men, wo man ist, was man 
tut und was man fühlt – ge-
rade für Kinder, die oft einen 
stressigen Alltag erleben, sich in der 
Schule auf konkrete Aufgaben konzen- 
trieren und auch Druck aushalten 
müssen, wichtige Kompetenzen.  „Unse-
re Achtsamkeitswochen waren eine 
spannende Herausforderung für das 
Hortteam, sich einem neuen Thema 
anzunehmen und die Kinder dahinge-
hend mit Hilfe von verschiedenen 
Angeboten zu sensibilisieren“, so Hort-
leiterin Doreen Herrmann. „Mit Aktivitä-
ten und Mitmach-Angeboten, wie 
Atemübungen, Sandmalerei, Malen nach 

Musik, Kirschkernkissen nähen, Wald-
wanderungen, winterlichen Sportspie-

len, Yoga oder Muskel-
entspannungen lernten 
die Kinder, aufmerksam 
zu beobachten, präsent 
zu sein und mit allen 
Sinnen wahrzunehmen. 
Auch Geduld, Akzeptanz, 
Toleranz und Mitgefühl 
können dadurch geför-

dert werden“, berichtet die Hortleiterin 
weiter. Dass es bei den Kindern gut 
ankam, zeigte die große Beteiligung: 
„Die Nachfrage war oftmals größer, als 
die verfügbaren Plätze. Wir haben also 
den Nerv der Kinder getroffen und 
hoffen nun, dass die erworbenen Fähig-
keiten und Fertigkeiten lange nachhal-
len und helfen, Stress zu bewältigen und 
im Alltag achtsamer zu sein“, so Doreen 
Herrmann. 
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4. KSC-Hallenmasters
Sportliches und soziales Engagement miteinander verknüpft

Das 4. KSC-Hallenmasters ist voll-
bracht. Neben den Turnieren in allen 

Altersklassen von Bambini bis C, war es 
dem Kerkower SC ein Bedürfnis, das 
Engagement des Kinderkrebshilfever-
eins Kolibri zu unterstützen, in dem an 
allen Turniertagen Spenden dafür 
gesammelt wurden. Der Kerkower SC 
beteiligte sich mit dem KSC-Hallenmas-
ters zudem erneut am bundesweiten 
Aktionsbündnis „Alkoholfrei Sport 
genießen“ und warb damit für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Alkohol. 

Sportlich „zur Sache“ ging es an allen 
drei Turniertagen. Nach zwei Jahren“ 
Corona-Pause“ war es für den Dorfverein 
aus der uckermärkischen Provinz eine 
immense Herausforderung solch eine 
Veranstaltung auf die Beine zu stellen. 
Unzählige Stunden Vorbereitung, 
mehrere Orga-Treffen, rauchende Köpfe 
und schwitzige Hände haben sich aber 
gelohnt: in allen Altersklassen konnten 
spannende, ausgeglichene und sportlich 
ansprechende Turniere bewundert 
werden. Den Abschluss bildete dann ein 
Spaß-Turnier für die erwachsenen 
Vereinsmitglieder.

Das Turnier der Bambini bildete den 
Auftakt und war zugleich Neuland, was 
Hallenturniere in der Uckermark angeht. 

Mit je zwei Teams des VfB Gramzow und 
der gastgebenden Spielgemeinschaft 
Kerkow/Pinnow, sowie jeweils einem 
Turnier der SpG Göritz/Schmölln und 
Schorfheide Joachimsthal sahen die 
Zuschauer viele fußballbegeisterte 
Kinder, die oftmals schon erstaunliches 
Können zeigten. 

Gleich im Anschluss gingen die 
C-Junioren mit acht Teams an den Start. 
Auch hier gab es ein sehr ausgeglichenes 
Teilnehmerfeld und die ein oder andere 
Überraschung. So schied das Landesklas-
sen-Team aus Templin direkt in der 
Vorrunde aus. Kein Team blieb punkt- 
oder torlos. Minimalistisch in Sachen 
Tore, aber ohne Gegentreffer schob sich 

die erste Vertretung des Gastgebers 
verdient bis ins Finale. Dort führte dann 
der erste Gegentreffer im Turnier zur aus 
Gastgebersicht ärgerlichen Niederlage 
und damit zum Turniersieg für den FSV 
Schorfheide Joachimsthal. 

Am zweiten Turniertag spielten die 
F-Junioren. Hier gingen sechs Teams, 
einschließlich zweier Gastgebermann-
schaften an den Start. Jedes Team 
erzielte Tore und erreichte sogar mindes-
tens zwei Punkte. Herausragend waren 
die Teams aus Eberswalde und Pasewalk, 
die das Rennen um den Turniersieg 
unter sich ausmachten. Zum Stolperstein 
für den Turniersieger Eberswalder SC 
wurde fast die zweite Gastgebervertre-

Gruppenbild der Teams bei F-Junioren Turnier

Gruppenbild beim Eltern-Spaßturnier

Die D-Junioen der SpG Kerkow/Pinnow
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Kooperationsprojekt „Pflege vor Ort“ startet
Mobile Pflegeberatung auch in den Ortsteilen geplant

Im Rahmen des Förderprogramms 
„Pflege vor Ort“ des Landes Branden-

burg baut die Stadt Angermünde in 
Kooperation mit ansässigen Pflege- und 
Beratungsdienstleistern eine unabhän-
gige Beratung zur Pflege in Angermünde 
auf. Ziel ist die Unterstützung der Pflege 
zu Hause und die Stabilisierung ambu-
lanter Pflege in der Region. 

Am 23. März findet ab um 10 Uhr auf 
dem Marktplatz Angermünde bzw. bei 
schlechtem Wetter im Haus Uckermark 
die öffentliche Vorstellung dieses Projek-
tes statt. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, vorbei zu kommen und sich 
über die neuen Angebote zu informie-
ren. 

Im Rahmen dieses Projektes wurde  
z. B. das ehemalige Fahrzeug des Biber-
busses durch das Angermünder Bil-
dungswerk reaktiviert und modernisiert. 
Zwei Projektmitarbeiterinnen werden 

damit zukünftig in den Ortsteilen und in 
der Kernstadt unterwegs sein, um zum 
Thema Pflege zu beraten und zu infor-
mieren. Auch ein Pflegestammtisch 
bestehend aus pflegenden Angehörigen 
aber auch Pflegeeinrichtungen, Verwal-
tung und Interessierten soll ins Leben 
gerufen werden, um Netzwerke aufzu-
bauen aber auch Initiativen und Maß-
nahmen zur Verbesserung der Versor-
gung pflegebedürftiger Menschen auf 
den Weg zu bringen. Zur Eröffnungsver-
anstaltung am 23. März wird außerdem 
gezeigt, wie man Rollatoren und Roll-
stühle praktikabel und richtig nutzt. 

Das Projekt „Pflege vor Ort“ wird in 
Angermünde durch die Stadtverwaltung 
zusammen mit dem MAQT e. V., der 
AWO, dem Angermünder Bildungswerk 
e. V., der Lebenshilfe, der Volkssolidarität 
und der IG Frauen und Familie umge-
setzt. Bürgerinnen und Bürger erhalten 

hier unabhängige Information und 
Unterstützung zu den Themen Patien-
tenverfügung, Vorsorgevollmacht, 
Beantragung des Pflegegrades bzw. 
Grades der Behinderung sowie zu 
Pflegekursen und weiteren Schulungs- 
und Entlastungsangeboten für pflegen-
de Angehörige. Außerdem erhält man 
hier zukünftig Hilfe bei der Auswahl von 
Pflegeleistungen und anderen Dienst-
leistern z. B. zur Haushaltshilfe. Auch die 
Vermittlung zu mobilen Pflegedienst-
leistern sowie lokalen Pflege- und 
Betreuungseinrichtungen gehört zum 
Portfolio der neuen Beratungsstelle. 

Dieses Projekt wird gefördert vom 
Ministerium für Soziales, Gesundheit, 
Integration und Verbraucherschutz des 
Landes Brandenburg (MSGIV), den 
Landesverbänden der Pflegekassen und 
dem Verband der privaten Krankenversi-
cherung im Land Brandenburg.

tung, die hier ein bemerkenswertes 2:2 
erreichte. 

Stimmungsmäßig und sportlich war 
das Turnier der D-Junioren am zweiten 
Spieltag nochmal ein echtes Highlight. 
In den Vorrundengruppen zeichnete sich 
schnell ab, dass die Teams aus Falkensee 
und Britz wohl die Favoriten auf den 
Turniersieg sind. So war es später auch 
nicht verwunderlich, dass beide Teams 
im Finale aufeinandertrafen. Eintracht 
Falkensee konnte sich hier dank grandio-
ser Teamleistung verdient durchsetzen 
und den ersten Turniersieg ausgiebig 
bejubeln. 

Am 3. Spieltag fand das Turnier der 
E-Junioren statt. Die gastgebende SpG 
Kerkow/Pinnow hatte kurzfristig perso-
nelle Probleme zu beklagen. Zwei Teams 
mussten dann am Turniertag mit nur elf 

Spielern besetzt werden, so dass ein 
Team mit nur einem und das andere 
sogar ohne Wechselspieler klarkommen 
musste. Viele tolle Nachwuchskicker 
zeigten ihr Können auf dem Parkett der 
Angermünder Mehrzweckhalle. So war 
lange nicht klar, welche Teams später im 
Finale stehen könnten. Dies traf dann 
schlussendlich verdient auf den Pase-
walker FV und die Eintracht aus Falken-
see zu. In dem hochspannenden und 
torreichen Endspiel setzen sich dann die 
Gäste aus dem Havelland durch und 
taten es somit ihren D-Junioren gleich.

Auch ein Elternturnier mit kreativen 
Kostümen und spontaner Beteiligung 
wurde am dritten Spieltag durchgeführt. 
Turniersieger wurden die C-Eltern und 
der Sonderpreis für das beste Team-Out-
fit ging an die Eltern der F-Jugend. Der 

Kerkower SC sagt Danke an alle, die das 
4. KSC-Hallenmasters organisiert, 
unterstützt und möglich gemacht haben, 
sowie allen teilnehmenden Mannschaf-
ten. 

Der KSC-Vereinsvorsitzende Sören Kalz 
abschließend: „Ich bin schlichtweg sehr 
stolz, auf das, was wir als Dorfverein auf 
die Beine stellen. Gewissermaßen ist das 
KSC-Hallenmasters auch sinnbildlich für 
die gesamte Entwicklung im Verein. 
Engagierte Vereinsverantwortliche, tolle 
Nachwuchstrainer und einige engagier-
te Eltern sowie Unterstützer sorgen für 
eine tolle Gemeinschaft und geben dem 
Fußballnachwuchs eine sinnvolle 
Beschäftigung.“

Info
www.kerkowersc.de 

Siegerehrung beim E-Junioren Turnier Spielszene beim Bambini Turnier C-Junioren, Schorfheide Joachimsthal
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Hat der ZOWA die Angermünder 
Firma Grunewald ruiniert?
Unternehmen nach fast 30-jähriger Zusammenarbeit aller Arbeitsmöglichkeiten beraubt

Seit 1996 hat die Firma Grunewald 
aus dem Angermünder Ortsteil 

Zuchenberg im Auftrag des Zweckver-
bands Ostuckermärkische Wasserversor-
gung und Abwasserbehandlung (ZOWA) 
die Fäkalien aus den Hausgruben in 
Angermünde und Umgebung abgefah-
ren, seit 27 Jahren zu unveränderten 
Preisen. Begonnen hatte das Unterneh-
men bereits 1993 mit der Fäkalienab-
fuhr, die damals noch nicht durch den 
ZOWA organisiert war. Doch im Ergebnis 
der neuesten ZOWA-Ausschreibung vom 
Sommer 2022 für das komplette Ver-
bandsgebiet hat das Unternehmen seine 
Lose im Bereich Angermünde, Greiffen-
berg, Schwedt verloren – trotz jahrzehn-
telanger zuverlässiger Entsorgung – 
preiswert, sach- und fachgerecht, flexibel 
und mit modernster, teilweise speziell in 
Auftrag gegebener Fahrzeugtechnik, die 
auch schwierig zu erreichende Fäkalien-
gruben entleeren kann. Die Konsequenz 
der Auftragsvergabe durch den ZOWA: 
Arbeitsplätze sind verloren gegangen, 
der Stadt Angermünde gehen wichtige 
Steuereinnahmen verloren und das 
Unternehmen musste seinen Fahrzeug-
bestand verkaufen und nun sogar 
Insolvenz anmelden, weil die Einnah-
men fehlen und die Verbindlichkeiten 
nicht mehr bedient werden können.“

Nutznießer ist das Casekower Unter-
nehmen „Jordan Containerdienst Gm-
bH“. Der ZOWA hat dem Unternehmen 
bis auf Los 6 (Gartz Ost) das gesamte 
Verbandsgebiet zur Leerung der Gruben 
übergeben, darunter auch die Lose, die 
bisher durch Grunewald bedient wur-
den. 

Das Ergebnis: Der Jordan-Container-
dienst verfügt über eine Monopolstel-
lung. Die ZOWA-Kunden MÜSSEN diesen 
Anbieter nutzen, auch wenn sich für sie 
die Bedingungen verschlechtern bzw. 
verteuern. Es gibt keinen anderen 
Entsorger mehr!

Was macht eine europaweite 
Ausschreibung aus?

Die im Sommer 2022 vom ZOWA 
durchgeführte Ausschreibung enthält 
einige Merkwürdigkeiten. So stellt sich 
die Frage, inwiefern die europaweite 
Ausschreibung tatsächlich eine europa-
weite war: Reicht die Bezeichnung oder 
muss sie EU-weit Unternehmen die reale 

Möglichkeit geben, sich an der Aus-
schreibung zu beteiligen? Doch in der 
Ausschreibung heißt es unter „1.1.11. 
Vertragsgestaltung“: „Mit der Angebots-
angabe ist durch den Bieter der Nach-
weis vorzulegen, dass mindestens eine 
Niederlassung von ihm mit der entspre-
chenden Technik und den Fahrzeugen 
im Landkreis Uckermark vorhanden ist.“ 
VORHANDEN IST! Eine solche Bedin-
gung aber konterkariert den Sinn einer 
EU-weiten Ausschreibung! Für kein 
Unternehmen von außerhalb, schon aus 
dem Landkreis Barnim nicht – geschwei-
ge denn aus dem direkten Nachbarland 
Polen oder aus einem anderen europäi-
schen Land – ist es sinnvoll, sich an einer 
solchen Ausschreibung zu beteiligen. 
Wer kann es sich schon leisten, eine 
Niederlassung im Landkreis Uckermark 
zu gründen und in Fahrzeuge zu inves-
tieren, ohne die Gewissheit zu haben, 
den Zuschlag zu erhalten! Diese Investi-
tion kann und wird man erst tätigen, 
wenn man als erfolgreicher Bieter 
durchs Ziel gegangen ist. Alles andere 
wäre wirtschaftlich unsinnig und 

widerspräche den immer wichtiger 
werdenden Grundsätzen von nachhalti-
gem Wirtschaften. 

Es schwebt ein Gerücht durch die 
Uckermark, wonach genau diese Forde-
rung nach einer vorhandenen Niederlas-
sung einen günstigen polnischen 
Anbieter gestoppt hat! 

Selbst ein Unternehmen, das – theore-
tisch – seinen Sitz oder eine Niederlas-
sung in der Gemeinde Ziethen hätte, 
könnte sich nach dieser Bestimmung 
nicht an der Ausschreibung beteiligen. 
Dabei schließt Ziethen als Teil der 
historischen Uckermark direkt an das 
Angermünder Stadtgebiet an, doch die 
Verwaltungsstruktur im Land Branden-
burg ordnet es dem Landkreis Barnim zu.

Die Sache mit den Absaugstutzen 
an Gruben-Grundstücken

Eine weitere Frage ergibt sich aus den 
seit dem vergangenen Jahr geforderten 
Absaugstutzen an Grundstücken mit 
abflusslosen Sammelgruben, die aller-
dings oftmals noch gar nicht vorhanden 

Das Modernste, was es derzeit bei Entsorgungsfahrzeugen gibt: Dieses Entsorgungsfahrzeug 
hat die Firma Grunewald im Jahr 2021 in Auftrag gegeben, wohl wissend, dass sie dafür eine 
gute Viertelmillion Euro aufbringen müssen, aber in dem Vertrauen, dass die zu dem Zeitpunkt 
bereits 25 Jahre andauernde Zusammenarbeit mit dem ZOWA weitergeht. Euro-Norm 6, dazu 
die superleisen Wittigpumpen, ein Radstand von nur 3,60 Meter, der auch das Anfahren von 
Gruben in engen Bungalowsiedlungen erlaubt. Das MAN-Fahrzeug ist von der Firma Leistikow 
aus Berlin nach den Anforderungen von Grunewald mit den entsprechenden Aufbauten verse-
hen worden. – Aus diesem hochmodernen Fahrzeug hat der ZOWA eine Investruine gemacht.
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sind und zum Zeitpunkt der Ausschrei-
bung auch (noch) nicht vorhanden 
waren: Warum erwähnt die Ausschrei-
bung die Absaugstutzen nicht? Demzu-
folge hat die Firma Grunewald ihre 
Preise nach dem bisher üblichen Verfah-
ren kalkuliert, Schlauchverbindungen zu 
den Gruben zu legen. Das aber ist erheb-
lich teurer, als die Gruben über Ab-
saugstutzen an den Grundstückszufahr-
ten zu entleeren. Diese Stutzen 
verringern den Aufwand (und damit die 
Kosten) für das Entsorgungsunterneh-
men erheblich, können die Entsorgungs-
fahrzeuge doch bei vorhandenen Ab-
saugstutzen einfach an das Grundstück 
heranfahren und die Grube entleeren. 
Das zeitaufwendige Verlegen langer 
Schlauchverbindungen entfällt, der 
Grubenbesitzer muss auch nicht anwe-
send sein, es muss nicht einmal eine 
Terminabsprache erfolgen. Die Entsorger 
können also die Kosten niedriger kalku-
lieren. „Weil aber die Absaugstutzen in 
der Ausschreibung nicht erwähnt 
wurden, haben wir nach altem Muster 
kalkuliert – mit Schlauchverlegung bis 
an die Grube“, erklärt Bettina Grune-
wald, die Inhaberin des Zuchenberger 
Unternehmens. „Dabei haben wir 
trotzdem noch günstige Preise ins Auge 
gefasst – mit 1 € je Schlauchmeter ab 
dem 16. Meter. Wie die Firma Jordan da 
günstiger sein kann als unser Angebot, 
das ist uns schleierhaft. Hat sie doch 
nach unserem Wissen 2,50 € ab  
16. Meter gefordert…“

Ausschreibungen beziehungsweise 

Auftragsvergaben durch den ZOWA sind 
offenbar schon lange ein Problem. Die 
Kommunalaufsicht des Landkreises 
Uckermark listet in einem Schreiben 
vom Oktober 2020 an den ZOWA-Ver-
bandsvorsteher Jens Arnold seitenlang 
Verstöße auf. 

Wenn am Ende nur noch 
die Insolvenz bleibt…

Bei der Betrachtung des gesamten 
Vorgangs um die Ausschreibung stellt 
sich auch diese Frage: Kann es Sinn und 
Zweck einer Ausschreibung und Auf-
tragsvergabe sein, ein Unternehmen in 
den Ruin zu treiben, welches seit Jahr-
zehnten seine Entsorgungsaufgaben 
gewissenhaft erfüllt hat? Das immer 
wieder in (geforderte) neueste Entsor-
gungstechnik investiert hat! Immerhin 
beschaffte die Firma Grunewald das 
Modernste, was am Markt erhältlich ist 
– also Fahrzeuge der Euro 6-Norm. „Die 
Firma Jordan dagegen setzte größten-
teils Fahrzeuge mit Euro 4 oder 5 ein“, 
sagt Bettina Grunewald. „Jetzt haben sie 
den Zuschlag erhalten und investieren 
nun in Euro 6-Norm-Fahrzeuge!“

Vor zwei Jahren bestellte die Firma 
Grunewald ein hochmodernes Spezial-
fahrzeug mit besonders kurzem Rad-
stand, das auch über enge Wege von 
Gartenkolonien zu den Gruben fahren 
kann. „Eine Viertelmillion Euro haben 
wir allein in dieses Auto investiert, die 
nun in den Sand gesetzt ist. Das Fahr-
zeug wurde Mitte Februar geliefert. Um 

es wenigstens zum Teil bezahlen zu 
können, blieb uns nur der sofortige 
Weiterverkauf. Dennoch mussten wir 
inzwischen Insolvenz anmelden.“

Scheint das Ausschreibungsgebaren 
des ZOWA schon ein Fall für die Staats-
anwaltschaft zu sein, so macht der 
weitere Umgang mit der Firma Grune-
wald erst recht sprachlos: Der ZOWA hat 
dem Unternehmen die Chipkarten zum 
Einlassen von Abwasser in die Kläranla-
gen des Verbandsgebietes abgenom-
men! „Uns gegenüber wurde das damit 
begründet, dass wir angeblich schlecht 
über den ZOWA reden! Aber das ist doch 
schlimmste Feldherrenmanier. Und 
wenn Dinge nicht so sauber laufen, wie 
sie sollten, dann haben wir auch das 
Recht, darüber zu reden! Durch das 
Sperren der Karten ist uns endgültig die 
Existenzgrundlage für das Unternehmen 
entzogen worden – jetzt können wir 
selbst mobile Toiletten nicht mehr 
entsorgen und die Abwassereinleitung 
Dritter ist für uns auch nicht mehr 
möglich. Dabei muss die Einleitung von 
Abwasser für jedes Unternehmen 
möglich sein, das ist eine hoheitliche 
Aufgabe des ZOWA…“ 

Bettina und Andreas Grunewald 
können nur den Kopf schütteln: „Das ist 
die reinste Willkür des ZOWA – dürfen 
diese Leute denn alles? Wir sind über-
zeugt, dass die Staatsanwaltschaft eine 
Menge Arbeit hat, wenn sie sich den 
ZOWA mal vornimmt. Zeit ist es längst.“ 

Michael-Peter Jachmann

Wir wünschen allen 
Lesern entspannte und fröhliche  

Ostertage 
... und bleiben Sie gesund.

Ihr Berater Uwe Rademacher
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag 
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Amt für Statistik Berlin- 
Brandenburg sucht Freiwillige  
für Befragung

Unter dem Motto „Wo bleibt mein Geld?“ führen die Statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder die Einkommens- 

und Verbrauchsstichprobe (EVS) durch.
Die Ergebnisse der EVS sind wichtig für Politik und Öffent-

lichkeit. Denn sie sind die Grundlage bei der Berechnung der 
Inflationsrate und bei der Festsetzung von Unterstützungsleis-
tungen wie das Bürgergeld. 

Durch die EVS erfährt man, wie viel Geld den Haushalten in 
Deutschland zur Verfügung steht und wofür sie es ausgeben. 
Dazu führen die Teilnehmenden u. a. drei Monate lang ein 
Haushaltsbuch, in dem sie ihre Ausgaben dokumentieren. 

Aktuell sucht das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg dafür 
noch teilnahmebereite Haushalte.

Die Teilnehmenden profitieren auch persönlich, indem sie 
sich zum einen mit Hilfe des Haushaltsbuchs einen Überblick 
über ihre Einnahmen und Ausgaben verschaffen und zum 
anderen für ihre Unterstützung als Dankeschön eine Geldprä-
mie in Höhe von mindestens 100 Euro erhalten. Für Haushalte 
mit minderjährigen Kindern gibt es zusätzlich 50 Euro. Dabei 
ist die Teilnahme auch ganz bequem über eine App für Smart-
phones sowie Laptop/PC möglich. Bei Bedarf geht es auch 
„klassisch“ mittels Papierunterlagen. 

Auf der Internetseite  www.evs2023.de finden Sie weitere 
Informationen zur Erhebung und ein Anmeldeformular.

Für Rückfragen steht Ihnen im Amt für Statistik das Team der 
Haushaltserhebungen unter EVS@statistik-bbb.de oder 0331 
- 8173 1912 gern zur Verfügung.

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

AnzeigeN



Angermünder Nachrichten | Ausgabe 3 | 17. März 2023  | 9 |

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Kinderbuchempfehlung:
Unsere Welt von morgen 
von Sarah Roller 
Umweltverschmutzung, Klimawan-
del, Artensterben – wie lässt sich un-
sere Welt retten? Aron 
und Nora entdecken in 
diesem Buch die Lö-
sung: das Cradle to 
Cradle-Prinzip. Wir 
müssen in geschlosse-
nen Kreisläufen den-
ken. Statt Müll zu pro-
duzieren müssen Ma-
terialien immer und immer wieder 
verwendet werden oder biologisch 
abbaubar sein. Beispiele aus der Cir-
cular Economy und Urban Mining 
werden dazu in diesem Buch be-
schrieben. Für kleine und große Leu-
te ab 5 Jahren.

Empfehlung für Erwachsene: 
Der Poet von Michael Connelly 
Jack McEvoy, Polizeireporter bei den 
Rocky Mountain News in Denver, er-
fährt vom Tod seines 
Zwillingsbruders Sean, 
Detective bei der Mord-
kommission. Die Polizei 
geht von Selbstmord 
aus. Jack glaubt nicht, 
dass sein Bruder sich 
selbst das Leben ge-
nommen hat und er-
mittelt auf eigene 
Faust. Dabei stößt er auf eine ganze 
Reihe ungelöster Todesfälle: Sean ist 
nicht der einzige Polizist, der unter 
ungeklärten Umständen umgekom-
men ist. Wer ist der Serienmörder?

Info

Nächste Veranstaltungen 
(mit Voranmeldung): 
•	Für Kinder „Pippilothek“ am 30.03., 
	 16 – 16:30 Uhr
•	Für Erwachsene „Angermünde liest“ 
	 am 30.03., ab 17 Uhr
Stadtbibliothek Angermünde 
Berliner Straße 57, 16278 Angermünde 
 03331/32651 |   stadtbibo@aol.com
Mo | Di | Fr	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Do	 09.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Sa  	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Die Ausleihe von e-Medien erfolgt über die 
ONLEIHE Uckermark rund um die Uhr. Sie 
ist für alle Benutzer über http://www.
onleihe.de/uckermark zu erreichen. Hier 
finden Sie den Bibliothekskatalog im 
Internet https://angermuende.biblio-
theca-open.de/. In der Bibliothek findet 
ganzjährig ein Bücherflohmarkt statt. Wir 
nehmen Medienspenden für Kinder und 
Erwachsene aus den letzten fünf Erschei-
nungsjahren an. 

Versorgung gesichert
Neueröffnung einer Kinderarztpraxis in Angermünde

In der Berliner Straße 75 in Anger-
münde hat das Asklepios Klinikum 

Uckermark eine Kinderarztpraxis eröff-
net. Kinderarzt Dr. med. Wenzel Nürn-
berger betreut dort alle Kinder und 
Jugendlichen ab Geburt bis zum  
18. Geburtstag und ist Anlaufstelle für 
Kinderschutzfragen in der Uckermark. In 
der neuen Praxis werden akute Krank-
heitsfälle behandelt sowie Beratungen, 
Impfungen und U-Untersuchungen 

durchgeführt. Auch für reisemedizini-
sche Fragen, Resilienz-Stärkung, Sucht-
prophylaxe und Anti-Mobbing-Strategi-
en ist Dr. Nürnberger Ansprechpartner. 

Berliner Straße 75, 16278 Angermünde
Telefon: 03331 22948
Öffnungszeiten: 
Montag 08.00 bis 12.00 Uhr, Dienstag 
14.00 bis 17.00 Uhr, Freitag 08. bis 
12.00 Uhr und nach Rücksprache.

Führungen durch den Friedhof?
Stadtführer und Friedhofsverwalter erörterten Möglichkeiten

Der Friedhof Angermünde besticht 
durch seine Schönheit und großzügi-

ge Anlage als Park. Ursprünglich befand 
sich der Friedhof unterhalb der Stadt-
mauer am Berliner Tor, heute der Frie-
denspark. Im späten 19. Jahrhundert 
fand der Wechsel statt. Sowohl Frie-
denspark als auch Friedhof gehören zu 
den Angermünder Sehenswürdigkeiten, 
die voller Angermünder Geschichte 
stecken. Das brachte Stadtführer Steffen 
Tuchscherer auf den Gedanken, den 
Friedhof in das Stadtführungsprogramm 
einzubauen. Eine Idee, die vom Touris-
musverein Angermünde begrüßt wird, 
wie Geschäftsführerin Johanna Hen-
schel sagte. Am Montag, dem 6. März, 
haben sich Angermünder Stadtführer 
mit dem Friedhofsverwalter der Stadt 
Angermünde, Michael Deinert, auf dem 

Friedhof getroffen, um Möglichkeiten für 
die Öffnung des Friedhofs zu solchen 
Zwecken zu erörtern. Eventuell können 
noch im ersten Halbjahr 2023 erste 
Führungen auf dem Friedhof stattfinden. 

Michael-Peter Jachmann

Angermünder Stadtführer trafen sich mit 
dem Friedhofsverwalter Michael Deinert, 
um Möglichkeiten einer Führung durch den 
Friedhof zu erörtern.
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„Was uns am Herzen liegt …“
UckerOper startet Kartenvorverkauf

Dass wir uns in einer Zeit sogenann-
ter „multipler Krisen“ befinden, 

scheint mir eine wohlfeile Diagnose zu 
sein, mit der sich die Schlagzeilen 
bequem füllen lassen – der Erkenntnis 
folgend, dass positive Nachrichten wenig 
Aufmerksamkeit erzeugen. Umso mehr 
wird in mir immer wieder das Bedürfnis 
wach, gegen diese – wie ich finde – 
Schieflage der Gewichte anzuhalten. 
Was uns am Herzen liegt, sind Trauer 
und Freude und auch die Hoffnung, die 
sich an die täglichen Ereignisse und 
Meldungen knüpfen. Ich bin froh, dass 
wir mit der Kultur ein Spielfeld haben, 
auf dem wir diese Herzensangelegenhei-
ten austragen – und im Fall einer Oper 
– auch aussingen können. Daher freuen 

wir uns sehr, dass wir für die Sommer-
produktion der Oper „Judith“ von Mozart 
/ Hebbel den Beginn des Kartenvorver-
kaufs ankündigen können. Karten sind 
ab 15.03. in der Touristinfo Angermünde 
und der Stadtinfo Prenzlau für die 
jeweiligen Aufführungsorte erhältlich. 
Alle Daten und Informationen finden Sie 
unter www.uckeroper.de. Für eine kleine 
Stadt ist es ein großes Projekt – wer Lust 
hat, uns bei der Organisation zu unter-
stützen, ist herzlich eingeladen! Und wer 
als StatistIn mit auf der Bühne stehen 
und mitspielen möchte, ist auch herzlich 
willkommen! Nehmen Sie bitte gerne 
mit uns Kontakt auf unter info@uckero-
per.de.

Holger Müller-Brandes
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Völkerballturnier, Kinderfasching 
und Tanz begeisterte Gäste
Termin für 2024 steht schon fest

Am 11. Februar konnten Sport- und 
Feierbegeisterte, Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene in der Mehrzweckhalle 
Angermünde bei drei verschiedenen 
Veranstaltungsformaten einen ganz Tag 
lang etwas erleben und Spaß haben. Los 
ging es mit dem 1. Völkerballturnier der 
Uckermark. Insgesamt 17 Teams in drei 
unterschiedlichen Altersklassen traten 
gegeneinander an. Bei den 8 bis 12-jähri-
gen Gewann das Team „Ajax Dauer- 
stamm“. „Die Bärenbrüder“ holten sich 

den Sieg in der Altersklasse 13 bis 16 
Jahre und der HCSCUM e. V. setzte sich 
gegen fünf andere Teams bei den über 
16-jährigen durch. 

Nach dem sportlichen Event gehörte 
die Mehrzweckhalle den Kindern. Beim 
ersten Angermünder Kinderfasching 
stürmten kostümierte Superhelden, 
Löwen, Prinzessinnen, Piraten und 
Schmetterlinge die Halle und feierten 
mit den Tanzgruppen von der Uckermär-
kischen Musik- und Kunstschule und 

X-Tina sowie Entertainer Silvio Grensing. 
Am Abend erlebten 650 Gäste die erste 
Auflage von „Angermünde Tanzt“ und 
feierten bis morgens um 3 Uhr zur 
Musik von DJ Andreas Simon aus 
Schwedt und DJ Tejax aus Wismar.

Die Veranstalter danken allen Helfern, 
Unterstützern und Sponsoren bei der 
Umsetzung dieses Events. Ein Termin für 
die zweite Auflage steht auch schon fest: 
Am 9. März 2024 wird in der Mehr-
zweckhalle wieder gespielt und getanzt. 
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Das Ja-Wort zehn Jahre  
nach dem Kennenlernen
Mandy und Marcel Schäfer heirateten als erstes Paar im Angermünder „Haus Uckermark“

Jede Hochzeit ist etwas Besonderes 
– aber die Hochzeit von Mandy und 

Marcel Schäfer war aus mehreren 
Gründen auch für Außenstehende etwas 
Besonderes. Eine Hochzeit, die sogar den 
Eintrag ins Geschichtsbuch verdient.

Als sich Mandy Orfert und Marcel 
Schäfer am Montag, dem 6. März 2023, 
das Ja-Wort gaben, passierte das genau 
zehn Jahre nach ihrem Kennenlernen. Es 
war also am 6. März 2013 im Haupt-
bahnhof Eberswalde. Mandy Orfert stieg 
in den Regionalexpress RE 3 Richtung 
Berlin ein. Für die bereits drinsitzenden 
Fahrgäste war das wie so oft ein Schau-
spiel – zu beobachten, wie die vielen 
Eberswalder Berufspendler beim Ein-
stieg versuchen, einen der letzten 
Sitzplätze zu ergattern. Einer dieser 
Plätze befand sich in der Sitzgruppe von 
Marcel Schäfer, auf dem an diesem Tage 
Mandy Orfert Platz nahm. Schweigend 
ging es nach Berlin, vielleicht schauten 
sich die beiden schon dabei etwas tiefer 
in die Augen. Als sie am Hauptbahnhof 
ausstiegen, fiel Mandy Orfert jedenfalls 
auf, dass Marcel Schäfer den Lokführer 
Volkmar Schönfeld, auch ein Angermün-
der, begrüßte. Das fand sie ungewöhn-
lich – ein junger Mann, der sich im 
Pendlerstress die Zeit nimmt, um dem 
Lokführer die Hand zu schütteln. In 
dieser Situation fanden die beiden in das 
Gespräch, dem alles andere folgte…

Aus Mandy Orfert und Marcel Schäfer 
wurde ein Paar, es verging Jahr um Jahr, 
zwei Töchter kamen auf die Welt. Heira-
ten? Das stand wohl nicht auf der 
Tagesordnung. Doch als sich das Heimat-
journal vom rbb-Fernsehen für eine 
Sendung aus Angermünde beim Fahr-
radhandel der Schäfers in der Berliner 
Straße anmeldete, kam Marcel Schäfer 
DIE Idee – er wollte vor der Kamera 
seiner Mandy den Antrag machen. Am  
7. September des vergangenen Jahres 
drehte das rbb-Team in Angermünde 
und Moderatorin Ulrike Finck war 
einverstanden – die Kamera zeichnete es 
auf, als Marcel vor seiner Mandy nieder-
kniete und sie fragte, ob sie seine Frau 
werden wolle…

Fast genau auf den Tag ein halbes Jahr 
später und exakt 10 Jahre nach dem 
Kennenlernen war es nun soweit – und 
das Paar schritt im Haus Uckermark zur 
Eheschließung. In einem der ältesten 
Häuser der Stadt, zwischen 1692 und 

1695 errichtet. Hoher Steinweg 17. Hier 
kehrte man in die Gastwirtschaft „Zum 
roten Adler“ ein, später wurde das Hotel 
„Reichshalle“ daraus. Und in der DDR-
Zeit konnte man hier in der HO-Gaststät-
te „Haus Uckermark“ preiswert Mittag 
essen. Bei der umfangreichen Rekonst-
ruktion vor wenigen Jahren wuchs das 
Haus mit der Nummer 17 zum neuen 
Haus Uckermark zusammen. Hier sind 
inzwischen das Museum Angermünde 
und die Touristinformation zu Hause. 
Dort, wo einst der Gastraum war, befin-
det sich nun ein Saal für Veranstaltun-
gen aller Art. Und zum ersten Mal wurde 
er in einen Trauungssaal umgewandelt 
für die allererste Hochzeit im Haus 

Uckermark! Doch damit der Besonder-
heiten nicht genug – denn die Hochzeit 
nahm der Gartzer Amtsdirektor Frank 
Gotzmann vor – er ist auch bestellter 
Standesbeamter. „Zwischen Angermün-
de und unserem Amt gibt es eine Stell-
vertretungsvereinbarung. So kann die 
Angermünder Standesbeamtin Ingrid 
Jankow bei Bedarf auch im Amt Gartz 
tätig werden. Für mich ist das die erste 
Eheschließung in Angermünde. Da ich 
hier an der EOS, an der Einsteinschule, 
mein Abitur gemacht habe, freue ich 
mich, ab und an mal wieder in Anger-
münde zu sein.“ 

Michael-Peter Jachmann
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Kino im Haus Uckermark für Kinder und Erwachsene 
Neues Programm für März bis Juni 

Seit Januar nutzt die Stadt Anger-
münde den Veranstaltungssaal im 

Haus Uckermark für regelmäßige 
Kinovorstellungen und setzt damit die 
lange Kinotradition in Angermünde fort. 
Nun können Erwachsene und Kinder 
ausgewählte Filme unterschiedlichster 
Genres am historischen Standort sehen. 
So gut wie alle bisherigen Veranstaltun-
gen waren ausverkauft. Besonders für 
die Erwachsenenfilme sind die Karten 
begehrt, denn der Saal bietet Platz für 
40 Kinogäste. 

Die Karten sind für 5 Euro bzw. ermä-
ßigt 3 Euro in der Touristinformation im 
Haus Uckermark in Angermünde erhält-
lich. Eine Reservierung ist nicht möglich. 

Nun ist das neue Programm bis Juni 
erschienen: 

Filme für Erwachsene
	 17.03.2023, 19 Uhr
	 Adams Äpfel (2005)
	 FSK: 16 Jahre
	 06.04.2023, 19 Uhr
	 Das geheime Leben der Bäume (2020)
	 Dokumentarfilm, FSK: 0 Jahre
	 21.04.2023, 19 Uhr
	 Gundermann (2018)

	 FSK: 0 Jahre
	 05.05.2023, 19 Uhr
	 Der Gesang der Flusskrebse (2022)
	 FSK: 12 Jahre
	 19.05.2023, 19 Uhr
	 Stasikomödie (2022)
	 FSK: 12 Jahre
	 26.05.2023, 19 Uhr
	 Jonas Deichmann – Das Limit bin nur 

ich (2022)
	 Dokumentarfilm, FSK: 0 Jahre
	 02.06.2023, 19 Uhr
	 weit. Die Geschichte von einem Weg 

um die Welt (2017)
	 Dokumentarfilm, FSK: 0 Jahre

Filme für Kinder
	 18.03.2023, 15 Uhr
	 Paddington (2014)
	 FSK: 0 Jahre
	 Empfehlung: ab 6 Jahre
	 06.04.2023, 15 Uhr
	 Peter Hase (2018)
	 FSK: 0 Jahre
	 22.04.2023, 15 Uhr
	 Jim Knopf und die wilde 13 (2020)
	 FSK: 0 Jahre
	 06.05.2023, 15 Uhr
	 In 80 Tagen um die Welt (2022)
	 FSK: 0 Jahre

	 20.05.2023, 15 Uhr
	 Wickie und die starken Männer – 
	 Das magische Schwert (2021)
	 FSK: 0 Jahre
	 10.06.2023, 15 Uhr
	 Tom & Jerry (2021)
	 FSK: 0 Jahre

Kartenvorverkauf
Touristinformation Angermünde
Haus Uckermark
Hoher Steinweg 17/18
16278 Angermünde
Telefon: 03331 297660

Mehr Informationen zum Kinopro-
gramm unter: www.angermuende.de/
kino

Unterstützen Sie das Kino in Anger-
münde! Sie möchten das Kino im Haus 
Uckermark unterstützen und mithelfen, 
die regelmäßigen Kinovorstellungen in 
Angermünde zu ermöglichen? Die Stadt 
Angermünde sucht ehrenamtliche 
Helfer, die bei der Organisation zu den 
Kinovorstellungen unterstützen. Interes-
sierte können sich gerne im Stadtarchiv 
unter der Telefonnummer 03331 260037 
oder stadtarchiv@angermuende.de. 

Kostenloses Lastenrad ausleihen
Rathaus Angermünde als erste Leihstation aktiv 

Das E-Lastenrad „Hilde“ der Stadt 
Angermünde ist ab sofort am Rat-

haus stationiert und kann kostenlos 
ausgeliehen werden. Der Verleih erfolgt 
über die Buchungsplattform von fLotte 
Brandenburg. Voraussetzung ist, dass 
man mindestens 18 Jahre alt ist. Die 
Abholung und Rückgabe erfolgen im 
Rathaus Angermünde. Man kann das 
Lastenrad für maximal 3 zusammenhän-
gende Tage (bzw. bei mehr als 1 ge-
schlossenen Tag hintereinander den 
Vor- und Folgetag) buchen. Ein zweites 
Lastenrad der gleichen Bauart soll 
demnächst an einem weiteren Standort 
kostenlos ausleihbar sein. 

Bei dem Lastenrad handelt es sich um 
ein Riese & Müller Packster 80 vario. 
Dank E-Motor und stufenloser Enviolo 
Nabenschaltung ist es trotz seiner 2,72 
m Länge und 95 cm Breite wendig und 
sicher zu fahren. Die Ladekiste ist 81 cm 
lang, 56 cm breit und trägt bis zu 100 kg. 
Der Gepäckträger trägt weitere 50 kg. 
Die Kiste und ihr Inhalt können mit 

einer Abdeckplane geschützt werden. 
Die Ladekiste hat keine Vorkehrungen 
zur Beförderung von Kindern.

Weitere Informationen zur Ausleihe 
erhält man unter: www.angermuende.
de/lastenradverleih

 Gefördert wurden die Lastenräder 
durch die Lastenradprämie des Landes 
Brandenburg auf Grundlage der Richtli-

nie des Ministeriums für Infrastruktur 
und Landesplanung zur Förderung von 
Lastenfahrrädern (Rili LaFa Bbg). 

info
Ansprechpartner bei der Stadt Angermünde:
Christin Neujahr
Telefon: 03331 260067
E-Mail: ch.neujahr@angermuende.de
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Ostertage 
Den Frühling genießen

AnzeigeN

Frohe 
Ostern!

Öff nungszeiten: 
Mo - Fr  9 - 18 Uhr

Sa  9 - 12 Uhr

Inh. Kathrin Klopsch

Berliner Straße 53
16278 Angermünde

Tel.: 0 33 31 - 30 11 30
Fax - 29 84 53

E-Mail:
optiker-heidecke@t-online.de
www.optiker-heidecke.de

O P T I K E R
H E I D E C K E

Mo–Do 8–18 Uhr, Fr 8–16 Uhr, Sa nach Vereinbarung
www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

   Frohe 
Ostertage!

Fröhliche
und 
bunte 
Ostertage
wünsche
ich
allen
Kunden 
und meinen
Geschäftspartnern!

Gudrun Kloke
 Agentur

Markt 1 • 16278 Angermünde
Tel.: 0 33 31 / 36 52 81
gudrun.kloke@allianz.de

Fröhliche Ostern
wünschen wir unseren 
Kunden und Patienten

Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

Gewerbetreibende  
aus Angermünde   
und Umgebung  
wünschen allen Lesern 
schöne Osterfeiertage!
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Wir kämpfen für Ihr Recht

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt

RA Andreas Brandt
Strafrecht ·  Mietrecht

Erbrecht · Unterhalts- und 
Familienrecht · Verkehrsrecht u.a.

Kanzlei Prenzlau
Friedrichstraße 16 – 26 (über Rossmann)

17291 Prenzlau
    � 0 39 84 / 83 19 73 · Fax 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 (über Fielmann)

16303 Schwedt/Oder
    � 0 33 32 / 29 11 88 · Fax 29 11 87

E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo
Wirtschafts-, Handels- und 

Gesellschaftsrecht · Arbeitsrecht
Familienrecht · Schadenersatzrecht 

STEINMETZBETRIEB
MARTIUS

Inh. Matthias Fiehn – Steinmetzmeister

Grabmale · Einfassungen · Bronzeschmuck
Fensterbänke · Treppenstufen · Fußböden 
Küchenarbeitsplatten … aus Naturstein

Schwedter Straße 36 · 16278 Angermünde · Einfahrt Lidl-Markt
Tel./Fax 03331 / 29 79 41 · Mail: martius-steine@t-online.de 

Herzlich willkommen in Thippawan‘s Thaimassage
In Thailand gehören die traditionel­
len Massagetechnicken selbstver­
ständlich zum Alltag. Die Massage 
dient dabei als Ausglich zu den 
Belastungen von Körper und Geist. 
Als gebürtige Thailänderin und 
durch den BfD, Bundesverband der 
Fachkosmetikerinnen Darmstadt, 
zertifi zierte Thai Wellness Masseu­
se biete ich diese altbewährten 
Methoden in Groß­Ziethen an.
Die traditionelle Thai­Massage 
besteht aus Dehn­ und Streck­
übungen, sanften Gelenkmanipu­
lationen, Akkupressur und Refl ex­
zonenmassagen. 
Ich arbeite mit 
Daumen­ und 
Handballendruck, 
mit Armen, Ellen­
bogen, Beinen, 
Füßen und Knien 
auf dem Körper 
des zu Massie­
renden.
Die Massage 
wirkt Durchblu­
tungs­ und Ener­
giesteigernd. Die Muskeln werden 
gedehnt und gestärkt. Neben der 
Entlastung der Wirbelkörper wird 
der Bewegungsspielraum erwei­
tert. Das Bindegewebe wird stär­
ker durchblutet. Der Blutdruck wird 

harmonisiert und der 
Lymphfl uss sowie die 
Atmung vertieft.
Besonders erholend 
wirkt die Massage 
bei körperlicher und 
geistiger Überbean­
spruchung, Verdau­
ungsproblemen, Schlaf­
störungen und innerer 
Unruhe.

Vergessen Sie den Alltagsstress 
in ruhiger und entspannter Atmo-
sphäre – erleben Sie diese Zeit 
wie einen Urlaub unter der Son-
ne Asiens und fühlen Sie sich 
anschließend wie neu geboren.

Fußrefl exzonenmassage
Die Sinnesnerven der inneren 
Organe durchziehenden ganzen 
Körper und enden meistens in 
den Füßen, wo jedem Organ der 
entsprechende Bereich (Zone) 
zugeordnet ist. Durch Massieren 
der entsprechenden Fußbereiche 
werden eine Stimulation der Blut­
zirkulation und eine Aktivierung der 
inneren Organe erzeugt. Dadurch 
werden viele körperliche Leiden 
gelindert und es fi ndet eine ge­
sundheitliche Vorbeugung statt.

Traditionelle Thaimassage
Die traditionelle Thaimassage ist 
eine Kombination von sanften Ak­

kupressuren sowie leichten Streck­ 
und Dehnübungen zur Bearbeitung 
der Energielinien des Körpers. 
Diese Energielinien werden in 
einer Weise beeinfl usst, welche 
Verspannungen abschwächt so­
wie Kreislauf und Stoffwechsel 
anregt. Die verstärkte Durchblu­
tung von Bindegewebe und Mus­
kulatur führt zu einem Wohlbefi n­
den und einer erhöhten Vitalität.

Ölmassage
Die Ölmassage wirkt entspre­
chend auf die Muskeln und lindert
Schmerzen und Verhärtungen. An­
gewendet mit einer Druckpunkt­
massage regt sie die Blutzirku­
lation an. Darüber hinaus ist die 
Ölmassage eine hervorragende 
Pfl ege für die Haut. Dehnungen, 
Bewegungen und Streckungen der 
Wirbelsäule können durch Zug in­
tensiviert werden und haben einen 
positiven Effekt auf die körperliche 
Beweglichkeit.

Rücken-Nackenmassage
Ein harter Tag im Büro, der Rücken 
schmerzt, der Nacken ist steinhart 
– Muskelschmerzen kennt so gut 
wie jeder. Nicht ohne Grund zählt 
die Massage zu den ältesten The­
rapien.

Anzeige

Inhaber
� ippawan Pieper
  +49 1522 2787204

 01522 2787204
www.thaimassage-barnim.de
Joachimsthaler Straße 7
16247 Ziethen | OT Groß-Ziethen

� ippawan’s
� aimassage

Ö� nungszeiten:
Mo – Fr  8 – 17 Uhr 

und samstags 
nach Vereinbarung

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B a h n h o f s t r .  2 4  •  G r a m z o w
Tag + Nacht

(03 98 61) 472
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Ostertage 
Den Frühling genießen

AnzeigeN

Frohe und stressfreie Osterfeiertage wünscht

Karosserie- & Fahrzeugbaumeister
Jörg Schneider

Tel./Fax: 033335 2306 • Funk: 0170 7244207
Alte Dorfstraße 10 • 16278 Angermünde/OT Frauenhagen

KFZ-Werkstatt
Karosseriebau
Lackiererei

     w
ünscht Ihnen

   fröhliche 

Ostern

Frohe Ostern!

Brüderstraße 5 • 16278 Angermünde
Tel: 0 33 31 / 72 97 305

Das „Ei des Kolumbus“ ist 
eine sinnbildliche Re­
densart, die eine verblüf­

fend einfache Lösung für ein 
unlösbar scheinendes Problem 
beschreibt – nämlich ein Ei auf 
seine Spitze zu stellen.

Foto: wiktionary.org

Ein junger Mann aus dem 
Jemen hält den Welt­
rekord im Eierstapeln. Er 

hat es geschafft, drei Eier verti­
kal übereinander zu stapeln. 

Fotomontage: HBV

Rekord!
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